
Kinde rbe tre uung ist h ie rzulande  ve rgle ich sw e is e  te ue r 
[ … ]
Das  Studium  späte r k oste t h inge ge n nich t nur nich ts , 
e s  w ird durch  BAföG auch  noch  be zusch us st. [ … ]
Die s e  Finanzie rung ste llt in W ah rh e it die  
Bildungspyram ide  auf de n Kopf - unte n te ue r, obe n 
be zusch us st.“
(Ge sch äftsfüh rer der Bucerius  Law  Sch ool H ariolf 
W enzler, „Uns e r Bildungs s yste m  ist unk lug und 
unge re ch t“, H am burger Abendblatt 13.10.2010.)

Ange s ich ts  der s ich  h äufenden Dem os  für e inen 
be s s e ren Sozialausgleich  (u. a. m it der Einforderung 
e iner Verm ögens steuer) sch e int H e rr W enzler e in 
w enig be sorgt zu s e in. W ie so sollte der e h em alige  
Ch ef von H am burg M ark eting s ich  sonst so deutlich  
Ge h ör versch affen w ollen? 
In s e inem  Gastk om m entar s innie rt er - nach dem  er 
Bürgerm e ister Ah lh aus  den Versuch  e iner „ gerech ten 
Verte ilung der Last“ (der Kürzung) h och  anrech net - 
über s e ine  Vorstellungen e ine s  s innvollen 
Bildungs system s . Er sch lägt vor, Kita und (Ganztags -) 
Sch ule für jeden k ostenlos zu m ach en und fordert 
gleich ze itig, die  Studiengebüh ren für Bach elor auf 
dre itaus end und für M aster auf s ech staus end Euro pro 
Sem e ster anzuh eben.
Für ih re  Extrabildung und ih r spätere s  Eink om m en 
h ätten die  Studierenden ordentlich  zu zah len. Er 
suggerie rt so, das  Studium  s e i e inzig für die  
persönlich e  W erterh öh ung auf dem  (Arbe its -) M ark t 
da. Beabs ich tigt ist, m it die s e r Ideologie  e in 
Studierverh alten zu fördern, das  in k urzer Z e it gerade  
die  Inh alte  und Verh altensw e is en lernt, die  für e inen 
Job - vulgo: die  Verw ertung als Arbe its k raft - gefragt 
ist.

Im  Norm alfall w ird nach  dem  finanziellen H intergrund 
der M ensch en getrennt, w er s ich  e inen Bach elorab-
sch lus s  oder gar e inen M asterabsch lus s  le isten k ann. 
W er 'stark ' genug ist, w er s ich  durch boxt, w er 
'Leistung' bringen k ann und natürlich  auch  le istungsw i-
llig ist, soll w oh l auch  die  M öglich k e it erh alten, durch  
Stipendium  oder Kreditaufnah m e  der W irtsch aft und 
dem  Kapital zu dienen. 

Dadurch  w ird das  Studium s  zur re inen Ausbildung, 
der Aspe k t der Bildung sch e int überflüs s ig. 
Ausw endiggelernte s  sch nell w iederzugeben, oh ne  das  
Be ste h ende  zu h interfragen, h at e inzig den Z w eck  der 
Erh öh ung der Verw ertbark e it zur Profitm e h rung. Es  
soll e in sch nelles  und 'rationales ', d.h . stärk e r an 
ök onom isch en Vorgaben orientierte s  Studium  erre ich t 
w erden.

Bildung und W is s ensch aft sollte aber die  Aufgabe  er-
füllen, die  ge s ellsch aftlich e  Entw ick lung zu erfas s en, 
k ritisch  zu h interfragen und die  Verh ältnis s e  für alle 
zu verbe s s e rn. Bildung soll Spaß m ach en und Er-
k enntnis s e , die  Allen nützen, entw ick eln und 
verbre iten. Da m ensch  s e ine  Bedürfnis s e  und 
Intere s s en nur s elbst im  Austausch  m it anderen er-
k ennen und entw ick eln k ann, m üs s en an die s em  
Proze s s  alle bete iligt s e in. Die  soziale O ffenh e it aller 
Bildungs e inrich tungen ist darum  e ine  notw endige  
Voraus s etzung. Die s e r Ö ffnung ste h t aber die  m om ent-
ane  Unterfinanzierung von Kitas , H och sch ulen, 
Büch erh allen oder M us e en entgegen. Der von 
h e rrsch ender Se ite  aufgebaute Druck  für die  ök o-
nom isch e  Verw ertbark e it ste h t gegen die  M öglich k e it, 
e in k ritisch e s  Bew us sts e in zu entw ick eln und die  Lage 
zu ändern.

W ir sollten k e inen elitären Ke il zw isch en uns  las s en 
und stattde s s en gem e insam  gegen die  Kürzungspolitik  
de s  H am burger Senats  und für ausfinanzierte  Bildung 
für Alle k äm pfen. Dazu ge h ört auch  die  von der FSRK 
initiie rte  Untersch riftenk am pagne „ Für die  
Gebüh renfre ih e it de s  Studium s“ und die  Bete iligung 
an der uniw e iten Vollversam m lung am  Do, 11.11.!

Das Fach sch aftsBündnis  trifft s ich  das  näch ste  M al 
am  Die nstag, 2.11. um  10 Uh r im  'Fre iraum ', ESA 1, 
W e stflüge l. An M ittäte rsch aft inte re s s ie rte  s ind 
h e rzlich  e inge lade n!

Elite  ode r Bildung für Alle ?
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